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Sehr geehrte Leser und Leserinnen, 

geht es Ihnen auch so, dass man mi�lerweile in einer Zeit lebt, wo man fast Angst hat irgendetwas zu planen. 
Nachrichten, die meistens schlechter Natur sind, überschlagen sich förmlich. Die Kriminalität hat ein Ausmaß 
angenommen, dass sich manche Menschen nicht mehr auf die Straße trauen. Wo sind wir mi�lerweile im einst sicheren 
Deutschland angelangt? 
Auch wenn es viele nur ungerne hören, aber der Spruch: „Früher war alles besser“ birgt schon eine gewisse Wahrheit in 
sich. Ich bin der Meinung, früher konnten wir uns nicht alles leisten und mussten manchmal monatelang sparen, um 
etwas Begehrtes zu kaufen. Dafür hat man aber früher entspannter gelebt und man konnte sich auf viele Dinge freuen 
und ein ruhiges Leben genießen. Damit meine ich nicht, dass es uns heute schlecht geht, aber die Hek�k, der ständige 
Druck, alles wird o� nicht nachvollziehbar teurer und manchmal unbezahlbar, die fehlende Dankbarkeit einiger, 
verwöhnte Menschen, die immer höhere Ansprüche o� ohne Gegenleistung haben, Respektlosigkeit, Poli�ker, die jeden 
Bezug zur Realität verloren haben, Freundlichkeit und Anstand, man könnte die Liste sicherlich unendlich erweitern. 
Hinzukommt, dass heute fast jeder mitreden will, aber wenn es um Verantwortung geht, dann heißt es: „Ich nicht“. 
Das alles ist heute viel schwieriger geworden und man muss sich vorsehen, dass man den Blick für die schönen Dinge 
des Lebens nicht vergisst. Die Gesundheit ist für alle Menschen das höchste Gut und jeder sollte dem „Da Oben“ 
dankbar sein, wenn es einem gutgeht. 
Dagegen ist der Handywahn fast grausam geworden, wenn man dann wieder mal in der S-Bahn fährt und jeder meint, er 
könnte sich lautstark unterhalten mit seinem Gesprächspartner am anderen Ende. Wenn man die Menschen beobachtet 
wie sie sich förmig an ihr Handy klammern und dabei die wich�gen Dinge vergessen ist das erschreckend. Ebenso fällt 
auf, dass immer mehr Schulkinder sta� zu laufen mit einem E-Roller fahren, weil sonst müssten sie sich ja bewegen und 
das geht natürlich gar nicht. Resultat, fragen Sie mal die Firmen wie die heu�gen Bewerber abschneiden, da wird einem 
wirklich schlecht. Nun sind die Menschen ja nicht grundsätzlich dumm, wenn ihnen von anderer Seite aber suggeriert 
wird „Du brauchst das nicht machen“ dann kommt am Ende nichts bei heraus. Früher wollten die Jungen alle 
Autoschlosser, Tischler oder andere begehrte Berufe wählen und natürlich auch der Feuerwehrmannsberuf war beliebt, 
heute ist der Influencer oder Blogger angesagt. Das Ganze hat eine sehr nega�ve Entwicklung angenommen, die Frage 
ist, wer stoppt die Sache endlich?
Über die Wehrpflicht kann man sicherlich streiten, aber für den einen oder anderen wäre es mal eine respek�ve 
Maßnahme. Auch im Ehrenamt spiegelt sich das heu�ge Verhalten wider. Viele Vereine müssen aufgeben, weil es 
keinerlei Nachwuchs gibt. Heute ist kaum noch einer bereit, seine Freizeit für andere zu opfern. Nach dem Mo�o: „Was 
habe ich denn davon?“ geht es hier keinen Schri� weiter. Zu erklären, dass es dem Allgemeinwohl dient, ist o� zwecklos. 
Auch der Förderkreis Feuerwehr e.V. (FKF) wird sich zum Ende 2026 auflösen, weil es an Nachwuchs mangelt. Wir 
bedauern es sehr, aber wir sehen keine andere Möglichkeit, da wir auch alle ein gewisses Alter erreicht haben. Das 
Jubiläumsjahr 2026 werden wir aber dennoch begleiten und es wird auch noch bis nächstes Jahr die begehrten 
Faltdienstpläne und eine jährliche Ausgabe der brennpunkt news geben. 
Freuen wir uns also nochmal gemeinsam auf ein hoffentlich schönes Feuerwehrjubiläum 175. 

Hans-Jörg Schierz    

Der

Feuerwehr-Spaß

auf eurem

Tag der offenen Tür
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Seit der letzten Ausgabe sind natürlich wieder zahlreiche Neu-Indienststellungen zu verzeichnen. Der 
Fahrzeugpark ist hier bekanntlich ziemlich „bunt“. Dazu gehören Standardfahrzeuge aber auch ein 
paar Exoten sind zu verzeichnen. Besonders die langersehnten GW-Hygiene sind nun erschienen 
und haben auch schon ihre ersten Einsätze absolviert. 

Neue Fahrzeuge

In der Generation Diesel sind im letzten Jahr 10 LHF neu in Dienst gestellt worden. Hierbei handelt 
es sich um die neueste Generation von MAN-Fahrgestellen namens TG 3 . Als direkte Bezeichnung 
heißt es aber immer noch MAN TGM 15.290, TG 3 ist dagegen die Produkt-Version. Fangen wir mit 
dem Optischen an. Hier stimmt die Gesamtkomposition, denn der TG 3 sieht sehr schnittig und auch 
etwas bissig aus. Zusammen mit dem seit einigen Jahren festgelegten Designkonzept stimmt das 
Gesamtbild mit dem weißen Radlauf und Stoßfänger. Auch der Aufbau, der von Rosenbauer stammt, 
wurde im Design überarbeitet. Erkennbar ist das an der Profilführung der tiefen Traversenklappen. 
An den oberen Dachkannten des Aufbaus ist nun ein durchgängiger Blaulichtstreifen verbaut, der 
während der Alarmfahrt auch blinkt, das sieht wirksam und gut aus. Technisch hat sich gegenüber 
den Vorgängern nicht allzu viel geändert. An der Pumpenschaltung gab es kleine Änderungen. Im 
Kabineninnenraum wurde der Action-Tower verkleinert, damit die Nutzer mehr Platz zum Ausrüsten 
während der Fahrt haben. Die nächsten LHF werden wahrscheinlich sogar Wandlergetriebe (Auto-
matik)  besitzen, da Schalt- oder automatisierte Getriebe ein Auslaufmodell sind. Alle 10 LHF sind im 
Dienst, diesmal wurden sogar zwei Lehrfeuerwachen mit diesen Neufahrzeugen bedacht. 

LHF auf MAN TG 3

Bericht und Fotos   Schierz
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Auch bei den TLF gibt es Nachwuchs. So 
wurden Anfang 2025 zwei TLF 4000 neu 
in Dienst gestellt. Auch hier wurden 
MAN TG 3 Fahrgestelle verbaut, die 
rich�ge Bezeichnung lautet MAN TGM 
18.320. Der Au�au wurde analog der 
LHF mit den neuen Profilformen 
versehen. Die TLF 4000 wurden an die 
Feuerwachen Tegel und Zehlendorf und 
damit der Berufsfeuerwehr übergeben. 

Die sehr leistungsstarke verbaute 
Feuerlöschkreiselpumpe leistet 3.500l 
pro Minute, das Ganze bei 10bar. 4.000l 
Wasser und 500l  Schaummi�el-
konzentrat sind vorhanden, davon 300l 
im Tank und 100l in fünf tragbaren 
Kanistern. Der fernsteuerbare Werfer 
auf dem Au�audach hat eine enorme 
Leistung von 1.500 bis 4.750l pro 
Minute, wenn man es also will, ist der 

Wasservorrat innerhalb einer Minute 
verschossen. Die TLF werden immer 
mehr ins Einsatzgeschehen einge-
bunden, wenn man bedenkt, dass sie 
früher nur eine untergeordnete Rolle 
spielten. Vielleicht gibt es ja dann 
irgendwann wieder einen Berliner 
Löschzug mit LHF,TLF, DLK, RTW. Für das 
Jahr sind 4 neue TLF 4000 ausge-
schrieben.

TLF 4000 auf MAN TG3

In der Runde der Rüstwagen gesellt 
sich ein neues Fahrzeug hinzu. 
Nach gleichem Baumuster wie die 
beiden Vorgänger, ist auch dieser 
RW 3 auf einem Scania-Fahrgestell 
mit Rosenbauer-Aufbau konstruiert. 
Die Beladung ist nur in Feinheiten 

angepasst, das Äußere dagegen 
weitgehend identisch. 
Die Beschaffung liegt noch in dem 
Vorhaben, einen dritten Techni-
schen Dienst bei der Berliner 
Feuerwehr zu installieren. Auch 
wenn das Thema nie ganz vom 

Tisch war, im Moment sieht es wohl 
eher nicht danach aus. Nach jetzi-
gem Stand wird der RW 3 neu gegen 
den RW 3 Bestand getauscht, dieser 
wird dann erste Reserve für beide 
Technischen Dienste.

Neuer RW 3
Berichte und Fotos Schierz

www. EUERWEHR ANSHOP- .de
Anzeige
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Den Anfang machen zwei neue 
RTW auf Iveco eDaily. Die haben 
auch gleich ihren Spitznamen weg. 
„e-Mops“ ist ihr Kosename. Die e-
Ivecos sind ganz schöne Monster 
und wir bewegen uns beim RTW 
mittlerweile im 7,5t Bereich. Im 
Gegensatz zum ersten e-RTW von 
WAS, stammen die Aufbauten 
diesmal von Fahrtec. Der Vorteil 
liegt in der Verwendung eines 
Serienfahrgestelles, der letztendlich 
nur technisch zum Aufbau adaptiert 
werden muss. Da man sich für ein 
großes Batteriepack entschieden 
hat, war die Bedingung eines 
dementsprechend dimensionierten 
Fahrgestelles Voraussetzung. Der 
lange Radstand von 4.100mm und 
die um 120mm größere Aufbaubrei-
te und um 400mm größere Aufbau-
länge sorgen dafür, dass der RTW 
recht groß wirkt. Im Innenraum ist 
das Arbeiten natürlich ein Paradies 
für das Rettungsdienstpersonal. 

Der Prototyp wurde auf der Rett-
Mobil noch im Firmendesign präsen-
tiert. Beide „e-Möpse“ sollen nach 
jetzigem Stand auf der Feuerwache 
Mitte stationiert und auf Alltagstaug-

lichkeit getestet werden. Die ange-
gebene Reichweites des e-Iveco 
wird mit 300km betitelt. Das hängt 
natürlich auch immer von äußeren 
Einflüssen ab. 

Bericht und Fotos Schierz

Die Berliner Feuerwehr bleibt momentan noch am Ball, was die Elektromobilität angeht. Auch wenn 
im Moment wohl niemand sagen kann, wo hier die Reise hingeht. Denn ein Punkt dürfte dabei 
maßgeblich sein. Der große Wunsch, Elektrofahrzeuge werden in Serie billiger, scheint sich in keins-
ter Weise zu erfüllen. Da dürfte wohl eher das Gegenteil eintreten. Am Ende wird man sehen, was 
davon übrigbleibt. Nichtsdestotrotz wurden im Jahr 2025 einige E-Boliden in Dienst gestellt.

e-RTW 

Auch im ELW-C Bereich soll nun ein 
Fahrzeug mit Elektroantrieb getes-
tet werden. Da man bei Mercedes 
unverständlicher Weise den Sprin-
ter in kurzer Bauform abgekündigt 
hat, muss auch die Berliner Feuer-
wehr im Bereich ELW und NEF 
vollkommen umplanen. In diesem 
Atemzug kam es zur Erprobung 
eines e-ELW auf Mercedes Vito. Der 
ELW wurde dieses Mal sogar von 
Rosenbauer ausgebaut, was wohl 
ein Novum war. Natürlich ist der Vito 
kleiner als der Sprinter, aus diesem 
Grunde muss alles komprimiert 
werden. Der Innenraum ist analog 
des Sprinters in einen Fahrer- und 
Arbeitsplatzraum aufgeteilt. Was 

der Versuch des e-ELW bringt und 
ob die Elektroversorgung ausreicht 
wird man erst im nächsten Jahr 
definitiv aussagen können. 

Der e-ELW kommt aus strategi-
schen Gründen zur Feuerwache 
Wittenau und wird dann ELW-1C 
2217 heißen. 

e-ELW 
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Lang erwartet sind im März und April 
2025 endl ich die beiden GW 
Hygiene erschienen. Das Konzept 
der Dekontaminierung von Einsatz-
kräften der Brandbekämpfung 
wurde ja vor einiger Zeit installiert. 
Ziel dabei ist die Verhinderung, die 
Kontaminierung von der Einsatz-
stelle in das Fahrzeug oder die 
Feuerwache zu verschleppen. Das 
beaufschlagte Personal soll dabei 
mögl ichst  a l le  kontamin ier te 
Kleidung und Ausrüstung an der 
Einsatzstelle belassen und vorge-
reinigt in Ersatzkleidung die Heim-
fahrt zur Wache antreten, um dort 
dann richtig zu duschen und sich 
wieder einsatzbereit zu machen. 
Das Prinzip des GW Hygiene ist 
dabei denkbar einfach. Die mit 
Brandrauch beaufschlagten Ein-
satzkräfte steigen am hinteren Teil 
des Fahrzeuges ein und legen ihre 
Schutzkleidung komplett ab. Dabei 
wird die Trageplatte des Atem-
schutzgerätes getrennt und in 
v o r g e s e h e n e  B e h ä l t e r  d e s 
Schwarzbereiches gelegt, ähnlich 
läuft es auch mit der Schutz-
kleidung. Im Heckteil des GY 
Hygiene befindet sich dazu extra ein 

abgetrennter Bereich mit Roll-
wagen. Diese können später über 
die Ladebordwand von hinten 
entnommen und der Reinigung 
zugeführt werden. Nachdem das 
Personal alles abgelegt hat werden 
die Stiefel in eine Schleuse gegeben 
und schon mal grob gereinigt. Das 
Personal begibt sich dann in den 
weißen sauberen Bereich. Hier 
besteht die Möglichkeit einer 
Grobreinigung und der Zunahme 
von Getränken. Das Personal wird 
dann mit Ersatzkleidung versehen 
und begibt sich dann aus dem 
vorderen Bereich über eine Treppe 
ins Freie. Die GW Hygiene sind auf 
vollelektrischen Volvo-Fahr-gestel-
len aufgebaut. Da es zwei verschie-
dene Ausschreibungen waren, 
gewann dabei einmal Rosenbauer 
und Iturri den Bau eines Fahr-
zeuges. Auf den ersten Blick sind es 
recht große Fahrzeuge. Die jetzigen 
Standorte sind Weißensee und 
Lichterfelde, der Urvater-Standort 
der Hygiene-fahrzeuge. Eigentlich 
waren für das Stadtgebiet drei 
Standorte vorge-sehen, da schauen 
wir, ob das noch etwas wird. Der 
zurzeit im Dienst befindliche Not-Gw 

Hygiene auf einem umgebauten MB 
Atego hat seine Schuldigkeit getan 
und ist aufgrund des Gesamtalters 
aussonderungswürdig.  Daher 
kamen die Neubeschaffungen 
gerade recht um hier für die Zukunft 
besser gerüstet zu sein. Die GW 
Hygiene sind als Koffer konstruiert, 
das Prinzip beider Hersteller ist 
nahezu identisch, das war natürlich 
so auch gefordert. Für die Räume 
S c h w a r z  u n d  We i ß  g i b t  e s 
ausziehbare Treppen, die einen 
ordentlichen Zu- und Abgang für das 
Personal bieten. Während der GW 
Hygiene von Rosenbauer eine 
Markise und außenliegende Klima-
anlagen besitzt, hat die Iturri 
Variante innenliegende Klima-
aggregate und keine Markise, was 
mit den beengten Platzverhält-
nissen auf Weißensee zusammen 
hängt. Das Handling mit e-Fahr-
zeugen muss sich erst einmal 
einspielen und die Ergebnisse 
werden zeigen, wie es in Zukunft 
weiter geht. 

e-GW Hygiene

Bericht und Fotos Schierz

Rosenbauer-Variante Iturri-Variante
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Vor längerer Zeit wurde in der 
Presse bereits informiert, oder 
sagen wir lieber spekuliert. Der 
Aufmacher war, dass die Berliner 
Feuerwehr eine Drehleiter be-
schafft, die sie nicht einsetzen kann. 
Es ist dabei nicht selten der Fall, 
dass Gerüchte, Spekulationen oder 
auch Falschaussagen dabei die 
Runde machen. Was richtig ist, ja 
die Berliner Feuerwehr hat eine 
elektrisch angetriebene Drehleiter 
beschafft. Ja, diese Drehleiter ist 
aufgrund des schweren Batteriepa-
ketes etwas zu schwer für die 
Feuerwehrzufahrten im Sinne der 
Regeln des Baurechts und des 
Vorbeugenden Brandschutz. Den-
noch ist sie aber im übrigen Stadtge-
biet jederzeit auch normal einsetz-
bar. Ein weiterer Fakt ist, dass diese 
DLK aus besonderen Finanzmitteln 

beschafft wurde und das immer mit 
dem Hintergrund, dass sie auf der 
Feuerwehrschule stationiert wird. 
Die Gründe sind, dass die Schüler 
weniger Lärm- und Abgasemissio-
nen ausgesetzt sind und man so 
eine e-DLK dabei auch auf Herz und 
Nieren testen möchte. Somit verfügt 
die BFRA dann über eine DLK die 
ihnen gehört und in der Regel nicht 
als Reserveleiter abgerufen wird. 
Selbstverständlich muss man in so 
ein Fahrzeug auch speziell einge-
wiesen sein. Das Fahrzeug wiegt je 
nach Beladung ca. 17 bis 18t, was 
man zugegebenermaßen beim 
butterweichen Fahren nicht einmal 
bemerkt. Der Leiterbetrieb läuft mit 
einem leichten Surren und auch die 
Ölpumpen werden dabei elektrisch 
angetrieben. Bei der Reichweite des 
Fahrzeuges spricht man von minde-

stens 100km, der Leiterbetrieb 
dagegen soll wesentlich länger zur 
Verfügung stehen und kann sogar 
durch den mitgeführten Generator 
notgespeist werden. Auch das wird 
man ausgiebig testen können. Ein 
Novum an einer DLK ist das verwen-
dete Scania e-Fahrgestell. Betitelt 
wird es als Scania 25P 4x2, der 
Rosenbauer Leiteraufbau lautet 
L33A-XS 3.2. Durch den Einbau der 
Batterien, minimiert sich der Stau-
raum im Aufbau etwas, was man an 
horizontal unterteilten Geräteräu-
men sieht. Die Vorderachse ist blatt- 
die Hinterachse luftgefedert. Am 
Leitersatz befindet sich ein 500kg 
Korb. Des Weiteren besitzt auch 
diese Drehleiter ein Gelenkteil. Auf 
die Erfahrungen darf man schon 
jetzt gespannt sei.

Fahrzeuge e-DLK

Bericht und Foto Schierz



9

Der letzte vorgestellte elektrische 
Vertreter ist ein e-LKW3 . Auch wenn 
er aussieht wie ein Mercedes Atego, 
nein es ist nun ein Orten (E 150 AT). 
Diese Firma hat sich auf Umbauten 
in Elektrofahrzeugen spezialisiert 
und hat ihren Sitz in Wittlich. Da der 
Antriebsstrang des Mercedes beim 
Umbau entnommen wird und durch 
einen Elektroantrieb getauscht wird, 
entfällt natürlich auch jede Garantie-
leistung seitens Mercedes. Aus 
diesem Grunde muss auch der 
Stern am Kühlergrill abgebaut 
werden, in diesem Fall wird er durch 
ein Orten-Firmenlogo ersetzt. Der 
LKW ist als Kofferkonstruktion 
gebaut, am Heck befindet sich eine 
Ladebordwand. Eigentlich von 
einem konventionellen LKW kaum 
zu unterscheiden.  Stationiert wird 
er beim Fahrerpool, der sich um das 
tägliche Geschäft aller erdenklichen 
Transportaufgaben kümmert. 

e-LKW 3 Fahrzeuge

rennpunkt
new

s

Auch im Katastrophenschutz geht 
es munter weiter. Lange gab es ja 
nichts mehr vom Bund, was sich in 
letzter Zeit deutlich geändert hat. So 
wurden weitere LF 20 KatS zu 
gewiesen. Da auch der Bund sich an 
Ausschreibungen halten muss, 
wurden die nächsten Fahrzeuge 
durch die Firma Empl aufgebaut. 
Man kann diese sofort, gegenüber 
Rosenbauer, durch die veränderte 
Bauform der Mannschaftskabine 
erkennen. Mittlerweile sind schon 6 
Fahrzeuge mit Empl-Aufbau im 
Dienst. Die Ausstattung ist ziemlich 
identisch mit den Vorgängern, was 
aus Gründen des Standards auch so 

sein muss. Des Weiteren es gibt es 
Nachwuchs im Bereich der ABC-
Erkunder, die nach neuem Standard 
nun CBRN-Erkunder KatS heißen. 
Fünf neue Fahrzeuge sind bisher 
erschienen, davon drei Fahrzeuge 
für die Berliner Feuerwehr, die 
anderen beiden Fahrzeuge gehen 
zu den Hilfsorganisationen. Sie 
lösen die mehr als betagten ABC-
Erkunder auf Fiat Ducato ab. Die 
neuen Fahrzeuge sind auf einem 
Mercedes Sprinter 519 CDI durch 
die Firma WAS aufgebaut. Tech-
nisch liegen schon Welten zwischen 
den Neufahrzeugen und den Vor-
gängern. So ist z.B. jeder Sitzplatz 

mit einem Atemschutzgerät ausge-
stattet. Der Innenraum ist hochtech-
nisiert, so bietet er künftig die 
Möglichkeit Messungen für chemi-
sche, nukleare, atomare Gefahren 
zu absolvieren, auch während er 
Fahrt. Für das Bedienpersonal steht 
ausreichende Schutzkleidung zur 
Verfügung. Die Allradfahrgestelle 
sind schon nach neuesten GSR 2 
Standard gebaut und besitzen damit 
viele Assistenzsysteme, die zwar 
grundsätzlich nützlich sind, aber den 
routinierten Fahrer auch mächtig 
abnerven können.

Neue Fahrzeuge für den Katastrophen/ Zivilschutz

Berichte und Fotos Schierz



Bedingt durch die unverständliche 
Abkündigung von Mercedes, dass 
der kurze Sprinter nicht mehr 
produziert wird, musste die Berliner 
Feuerwehr im Bereich ELW-1C und 
NEF vollkommen umdenken. Dass 
die kurzen Sprinter nicht unbegehrt 
sind, sieht man allein daran, dass 
einige Feuerwehren sich noch 
schnell Restbestände zugelegt 
haben. Umso unbegreiflicher ist die 
Entscheidung von Mercedes nach-
zuvollziehen. Man könnte zwar den 
längeren Sprinter mit mittellangem 
Radstand wählen, das wäre aber 
unwirtschaftlich und die Größe des 
Fahrzeuges würde zusätzliche Pro-
bleme bei den Standorten schaffen, 
weil dort manchmal nur das „kleine“ 
Auto hineinpasst. 
Die NEF wurden ja im Jahr 2017 
umkonstruiert und durch einen 
Festeinbau und anderer Innenein-

richtung revolutioniert. Eigentlich 
gut gelungen, doch durch das 
Sprinter „Drama“ vorzeitig beendet. 
Nach Prüfung verschiedener Fahr-
gestelle, entschied man sich für den 
Ausbau von NEF auf einem Merce-
des Vito, also der kleineren Klasse. 
Zunächst wurden zwei Fahrzeuge 
durch die Firma Binz ausgebaut. 
Sowohl die Beschaffer, der Stab RD 
und auch die Ausbaufirma gaben 
sich größte Mühe, die Beladung des 
Ursprungs-NEF in den kleineren 
Vito zu verbauen und es ist gut 
gelungen. Man kann sagen, dass 
wirklich jeder cm ausgenutzt wurde. 
Die neuen Vito sehen durch ihr 
Facelift ing und der modernen 
Ausbaustufe sehr schnittig aus. Im 
Innern gibt es auch viele moderne 
Technik zu verzeichnen. Auf dem 
Dach ist der optisch dazu passende 
Blaulichtbalken DBS 5000 gleich 

zweimal verbaut und besitzt weitere 
Sonderfunktionen, wie die Umfeld-
beleuchtung und eine Ladeanzeige 
im Ruhezustand des Fahrzeuges. 
Zu beachten ist beim Fahrzeug die 
Tonnage, man geht aber davon aus, 
dass alle Parameter wie Zuladung, 
Bremsanlage, Gesamtgewicht har-
monieren werden. Zwei Fahrzeuge 
wurden bereits in die Erprobung 
gegeben, die Feuerwachen Tegel 
und Schöneberg haben damit be-
gonnen. Weitere Wachen werden 
den Neuling auf Tauglichkeit testen. 
Für 2025 wurden zwei weitere NEF 
gleicher Bauart bestellt. Diese 
werden aufgrund erster Erfahrun-
gen schon mit kleinen Verbesserun-
gen ausgestattet werden.

Fahrzeuge NEF 
(Liebling, ich habe das NEF geschrumpft)
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Unser erstes Modell ist ein Neuling 
in vielerlei Hinsicht. Zum einen 
hatten wir vorher noch nie einen 
Volvo im Fahrzeugpark, zum 
anderen gibt es auch im Modell-
autobereich nur wenig brauchbare 
Modelle. Auch wenn ich fast alles 
selber baue, Bedingung ist dabei 
aber immer, dass ich eine brauch-
bare Grundkabine habe. Nur in den 
seltensten Fällen habe ich auch 
diese selbst gefertigt. Nach Aus-
schau nach einer geeigneten 
Fahrerkabine wurde ich bei Allgäu 
Modellbau fündig. Dort kann man 
eine Volvo-Kabine einzeln bestellen, 
welche auch für den GW Hygiene 
geeignet ist. Als erstes machte ich 
mich an den GW Hygiene mit 
Rosenbauer-Aufbau heran. Auch 
wenn die Iturri Variante ziemlich 
ähnlich aussieht, Detailunter-
schiede gibt es doch einige. Also, 
erst der Rosenbauer, der Iturri folgt 

dann später. Nach Verwendung 
eines Herpa-Grundfahrgestelles, 
natürlich wie immer bei meinen 
Modellen mit Lenkung, wurde das 
Fahrerhaus so angepasst, dass es 
mit der elektrischen Variante über-
einstimmt, die Grundmaße stimmen 
zum Glück dafür. Sehr aufwendig ist 
der Dachaufbau mit den integrierten 
Blaulichtelementen und dem Fahr-
erhauskragen, der den Übergang 
zwischen Fahrerhaus und Aufbau 
eleganter aussehen lässt. Erst wenn 
dieser aufwendige Schritt erledigt 
ist, muss hier solange gespachtelt 
und geschliffen werden, bis der 
Übergang stimmig ist. Die Kabine 
und der Anbau werden dann in 
re inweißlack ier t  und mi t  der 
Originalfolie beklebt. Um diese dann 
wieder abzusetzen, bediene ich 
mich den weißen 0,25mm Streifen 
als Decals, um die Nähte der Folie 
zu imitieren. Danach geht es an den 

Aufbau. Dieser ist grundsätzlich als 
Koffer gestaltet und lässt sich aus 
1mm Polystyrolplatten hervor-
ragend konstruieren. Die Fenster 
habe ich nicht ausgesägt, weil sie 
bündig mit der Außenwand sind. 
Das sieht dann nicht gut aus. Ich 
nahm dafür Fensterdecals, die ich 
noch vom ELW 2 besaß. Anders 
sieht es bei der Jalousie auf der 
Fahrerhausseite aus, denn diese ist 
wirklich nach Innen versetzt, also 
aussägen ist angesagt. Auch der 
Kofferaufbau wird mit Folie RAL 
3026 beklebt. Am Heck muss noch 
wie beim Original eine Ladebord-
wand angebracht werden. Die 
Beschriftung „GW Hygiene“ habe 
ich mir bei D-cals anfertigen lassen, 
die kann man dort auch bestimmt 
bestellen. Viele Details runden den 
Bau des GW Hygiene ab, auf jeden 
Fall ein relativ mächtiges Fahrzeug.

Modelle

In einem „brennpunktlosen“ Jahr ist natürlich auch in meinem Bereich des Modellbaus viel geschehen. Mein Ziel ist es 
nach wie vor die Fahrzeuge der Berliner Feuerwehr exakt in Maßstab 1:87 nachzubauen. Dabei ist es egal ob es sich um 
Standard- oder Spezialfahrzeuge handelt. Als Angehöriger der Berliner Feuerwehr habe ich natürlich einen 
entscheidenden Heimvorteil. Immer wenn ein Neufahrzeug auf dem Hof steht, fer�ge ich mir eine Maßskizze an und 
beginne das Fahrzeug nach einem festgelegten Schema zu vermessen. Ich weiß nicht wie viele Stunden schon dabei 
vergangen sind und wie viele Blicke von anderen Kollegen ich schon beim Messen verspürt habe, aber nur mit den 
rich�gen Maßen kann man so ein Modell dann auch umsetzen. In den letzten Jahren kam da viel zusammen, das 
Vermessen einer Drehleiter dauert schonmal 2 Stunden. Es gibt auch Unterscheide zwischen Werkszeichnungen und 
dem Original, auch wenn die Grundmaße dabei natürlich eingehalten werden, bei den Details sieht es dagegen anders 
aus. Also am besten alles selber am Original vermessen, dann geht nichts schief. Ist ein Fahrzeug erst einmal 
ausgesondert, und wird weiterverkau�, ist es vorbei mit den Maßen. 
Der Modellbau insgesamt hat sich ganz schön verändert. Wurden früher nach der Lackierung die Fahrzeuge nach 
Detailierung fer�ggestellt, sieht man sich heute anderen Voraussetzungen gegenüber. Die Folienbeklebung hat einen 
entscheidenden Vorteil, verklebt oder verschneidet man sich, dann wird das Teil nochmal hergestellt. Auch wenn mal 
Farbe drüber läu�, kann das Teilstück eventuell noch ausgetauscht werden. Passierte das früher nach einer 
Grundlackierung, war es nur schwer wieder gut zu machen. Gegen die Folienvariante spricht ein bisschen der 
Zeitumfang. Ohnehin dauert heute der Bau eines Modelles fast doppelt so lange wie früher, was an dem Aufwand liegt. 
Heute haben die Fahrzeuge einen Hebel hier, ein Au�leber dort und so kommen viele anspruchsvolle Dinge dazu. Sieht 
man einen beklebten Werfer auf dem Dach eines TLF, dann sitzt man daran viele Stunden. Andererseits ist ja ein schönes 
Hobby und die fer�gen Modelle haben dann ihren besonderen Reiz. Die Folie ist vor allem immer gleich gut ausgeführt, 
so dass es keine Farbunterschiede gibt.

GW-Hygiene

Bericht und Fotos Schierz



Modelle

12

Auch wenn ich Drehleitern aufgrund 
des sehr massiven Aufwandes nicht 
ganz so gerne baue, natürlich dur�e sie 
nicht fehlen, die Rede ist von der neuen 
eDLK. Zum großen Glück gab es das 
entsprechende Fahrerhaus bei Herpa ( 
Nr. 085755), sogar im Teileshop. Hier 
s�mmt „fast“ alles. Wer es rich�g 
machen will, muss aber einen kasten-
förmigen Einschni� im Heck des Fahrer-
hauses einbauen, hier ruht später ein 
Teil des fün�eiligen Leitersatzes. 
Bedingt durch die vielen Rund-ungen 
am Fahrerhaus, ist die Beklebung eine 
ziemliche Fummelei. Auch wenn ich 
durch Rou�ne ein glückliches Händ-
chen habe, ist es eine Herausforde-
rung. Ich habe sogar festgestellt, dass 
die Vollbeklebung der Seiten am 
güns�gsten ist, um diese dann später 
wieder weiß abzusetzen. Die Schni�e 
der Folie sollte man mit einem spitzen 
Skalpell Größe 11 vollziehen. Wenn das 
erfolgt ist, föhne ich die Folie nochmal 
mit einem handelsüblichen Fön an, auf 
keinen Fall eine zu hohe Heizleistung 
dafür wählen, oder der Abstand muss 
s�mmen. Dann werden die Schni�-
kanten nochmals mit einer Feile nach-
gearbeitet. Ist die Folie am Fahrerhaus, 
erfolgen auch hier wieder die ganzen 
Absetzarbeiten mit weißen Streifen. 
Betrachtet man die Front des Fahrer-
hauses wird man feststellen, hier gibt es 
doch Unterschiede zum Original. 
Besonders auffallend sind die ver-
wendeten Rundungen unterhalb der 
Frontscheibe, diese besitzt die Herpa-
Kabine nicht. Mit geschni�ener gerun-

deter Folie habe ich das Ganze dann 
nachgebildet und nochmals weiß 
abgesetzt. Nun machen wir uns an den 
Au�au. Den Herpa-Au�au einer DLK 
kann man in diesem Falle leider nicht 
verwenden, da die eDLK vollkommen 
anders konstruiert ist. So fällt auf, dass 
die Podiumsau�ri�e diesmal nicht 
vorne, sondern in der Mi�e sind. Es 
bleibt also nichts anderes übrig, als alles 
selber zu bauen. Als Podiumsfläche 
verwendete ich eine verlängerte 
Preiser Streifenpla�e. Riffelblech wird 
hier nicht für die Fläche verwendet, 
weil im Original auch Streifenprofile 
verwendet werden. Die Seitenwände 
werden auch aus Polystyrol gebaut. Die 
Obere Au�aukante ist bei Rosenbauer 
abgerundet. Hierfür verwende ich 
Viertelrundprofil von Evergreen. Allein 
das Heck benö�gt 3 Stunden Arbeit. Da 
die Heckklappen weiß unterlegt sind, 
muss man erst die Klappen in weiß 
darstellen, dann wiederum mit Leucht-
rot in leicht verminderter Größe 
darüber kleben. Die Rückleuchten sind 
auch eine Herausforderung. Auch 
hierfür habe ich D-cals beau�ragt und 
die sind rich�g gut geworden, werden 
sie jetzt eh an allen Rosenbauer Fahr-
zeugen verwendet. Wenn das ganze 
Gebilde dann endlich fer�g ist, wird 
wieder mit Folie 3026 beklebt. Die 
Ko�lügel der Hinterachse sind auch 
extrem fein. Ich säge die Radläufe aus 
0,75mm Pla�en aus und schleife die 
Außenkanten dann noch schräg, was 
bei dieser minimalen Größe nicht ohne 
ist. Das fer�ge Werkstück wird

dann auf den vorher ausgesägten 
Radauschni� am Au�au aufgeklebt. 
Für die Abstützungsbalken lassen sich 
durchaus die Herpa-Stützen verwen-
den. Diese s�mmen weitestgehend 
überein. Ist der Podiumsunterbau fer�g 
geht es weiter mit einer Arbeit, die 
nicht so viel Spaß macht. Ich habe 
bereits einen Drehturm der neuen 
Genera�on gebaut. Leider gibt es dafür 
keinerlei Modell. Der Drehturm ist sehr 
minimal konstruiert und weißt viele 
Ecken, Rundungen und Kanten auf. In 
1:87 bricht man sich dabei fast die 
Finger. Da war der alte Turm doch etwas 
handfester. Es hil� ja nichts, wenn es im 
Original nun mal so ist. Da es im Original 
ja eine DL(A)K 26/12  Leiter ist, ist der 
Leitersatz von Herpa ein kleines Stück-
chen zu kurz. Mit kleinen Schumme-
leien kann man das aber auch gut 
vertuschen, in dem man Teile ver-
längert, die unsichtbare Teile des 
Leitersatzes verdecken. Wie soll ich es 
anders sonst beschreiben ? Das 
Konstruk�onsdebakel des Drehturms 
muss man überstehen, so wie es 
aussieht, wird es so schnell kein Serien-
Modellhersteller umsetzen. Am Dreh-
turm und Bedienstand sind viele 
Detailarbeiten zu verrichten. Ohnehin 
geht das bei einer DLK immer vom 
Hundertstel ins Tausendstel. Aber 
i rgendwann ist  man dann nach 
unzähligen Stunden fer�g. Die nächste 
DLK die ich baue, wird dann wohl die 
DLK 42 sein, die im Oktober 2025 
abgenommen wird. 

eDLK
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Die neuen NEF auf MB Vito sehen sehr 
gut und sportlich aus. Als Grundmodell 
gibt es dafür ein Modell sogar in weiß 
von der Firma Busch. Dieses lässt sich 
hervorragend an die NEF Berlin an-
passen. Auch wenn man das neue 
faceli� beim Buschmodell vermisst, die 
Grundstruktur s�mmt und mit ge-
schickten Maßnahmen kann man das 
NEF wirklich gut darstellen. Das weiße 
Modell wird mit leuchtroter Folie RAL 
3026 beklebt und wie schon fast aus 
Rou�ne weiß mit 0,25mm Streifen 
abgesetzt. Hat man Rundungen bei den 
Streifen, muss man diese in kurzen 
Stücken versuchen zu imi�eren. Es gibt 
nun mal für alle Rundungen keine 
Decals, weil diese einfach zu unter-
schiedlich wären. Der Swoosh wird mit 

weißer Folie dargestellt. Über die 
Fenster werden lediglich Streifen 
geklebt, die natürlich dem Bogen 
angepasst werden müssen. Die Front 
des Fahrzeuges stellt man her, in dem 
man geschickt mit farblichen schwarz/ 
weißen Trennungen arbeitet. Auf das 
Dach des NEF gehören Blaulichtbalken 
vom Typ DBS 5000. Die Presslu�-
fanfaren wurden nicht vergessen, denn 
diese befinden sich unsichtbar durch 
eine besondere Abdeckung unterhalb 
des vorderen Stoßfängers. Die Felgen 
habe ich auf der Börse gefunden, diese 
s�mmen in etwa mit dem Original 
überein. Zum Schluss folgen noch die 
Beschri�ungen, dieses Modell NEF 
steht als erstes auf der Feuerwache 
Schöneberg.

Modelle

Berichte und Fotos Schierz

NEF

Die neue MAN TG 3 Genera�on hat es 
mir äußerlich sehr angetan. Die Berliner 
Feuerwehr besitzt bisher 10 LHF auf 
diesem Fahrzeugtyp, weitere werden 
folgen. Zur Nachbildung des LHF ist es 
erforderlich, eine weiße Grundkabine 
(MAN TGL) und eine entsprechende 
TGM Stoßstange zu verwenden. Dies 
kann man vereinen, wenn man sich 
dazu die weißen Teilebausätze vom 
Löschfahrzeug der Firma Herpa zulegt. 
Dort ist die passende Kabine, das 
Fahrgestell und vor allem der Radlauf 
vorhanden, besser geht es wirklich 
nicht. Das alles dann auch noch in Farbe 
Weiß, also güns�gste Voraussetzungen. 
Der Au�au bzw. die Seitenteile des LHF 
werden als gesamte Fläche aus Poly-
styrol 1mm geschni�en und in ent-

sprechende Form gebracht. Zu beach-
ten ist dabei, dass der Au�au etwas 
bauchig ist und sich nach oben hin 
verjüngt. Im unteren Bereich sollte 
noch Platz für die aufgesetzten Traver-
senklappen bleiben. Denn sie bes�m-
men dann die untere Gesamtbreite. 
Das Heck muss man in stufiger Form 
herstellen, da die Einschni�e für die 
Aufs�egsleiter beidsei�g heraus-
gearbeitet werden müssen. Da Rosen-
bauer mi�lerweile eine neue Profilform 
verwendet, müssen die unteren Klap-
pen auch so mit Evergreen-Profilen 
dargestellt werden, zumindest wenn 
man es 100%�g machen will. Der 
Dachau�au ist bis auf winzige Details 
fast iden�sch mit der Vorgängerserie. 
Ein zeitliches Highlight dagegen ist die 

neu verwendete Schlauchhaspel. Diese 
stammt nicht mehr von Barth, sondern 
ist eine eigne Konstruk�on von Rosen-
bauer. Alleine der Nachbau dieser 
Haspel verschlingt fast einen ganzen 
Tag. Bei den Rückleuchten kann man 
auch hier die Version von D-Cals 
verwenden. Das gesamte Fahrzeug ist 
wieder sehr Detailreich. An den seitlich 
oberen Au�aukanten, muss noch ein 
durchgehender Blaulichtstreifen ver-
baut werden, wie im Original. Ich 
verwendete dafür blaue Folienstreifen, 
die das sehr gut darstellen. Da wir in 
Berlin mi�lerweile MAN TG3 für DLK, 
TLF 4000 und nun auch LHF verwenden, 
kann man sich einen traumha�en 
Löschzug zusammenstellen. 

LHF 20/12 DLS
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Wenn man Berliner Feuerwehrfahr-
zeuge baut, dann gehören eben auch 
Fahrzeuge des Katastrophenschutzes 
dazu. Heute stellen wir zwei Neulinge 
vor. Beginnen wir mit dem Schlauch-
wagen KatS, geliefert vom Bund, wovon 
es in Berlin mi�lerweile sechs Exem-
plare gibt. Die Kleinserienfirma Allgäu 
Modellbau ist ja sehr blickig in Richtung 
Berlin. Gerne helfe ich da unterstützend 
und nun haben sie den Schlauchwagen 
KatS auch als Bausatz erscheinen las-
sen. Hiermit spart man wirklich viel Zeit 
und Mühe, denn ein passendes Fahrge-
stell zum Eigenbau ist momentan eher 
schwierig zu bekommen und die Kabine 
erst recht nicht. Daher kommt der 
Bausatz sehr gelegen. Macht man den 
Karton auf, bekommt man allerdings 
erst einmal einen Schreck. Allein die 
Zurüs�eile in Form von Anbauteilen für 
das Fahrgestell sind in der Menge 
gewal�g und man muss schon sehen, 
dass alles seinen rich�gen Platz 
bekommt. Bei den 3D Drucken muss 
man auch genau hinsehen, dass man  
Spritzgerüst und Bauteil unterschei-
den kann. Alles in allem aber ein toller 
Bausatz und man staunt nicht schlecht, 
was die heu�ge Technik hergibt. Allein 

die technische Umsetzung der Lade-
bordwand ist so fein gestaltet, besser 
geht es wohl kaum. Der Bausatz baut 
sich natürlich nicht von alleine und ein 
bisschen Erfahrung wäre schon güns�g. 
Die Hauptbauteile müssen noch ver-
säubert werden, danach sollten sie 
einmal mit Seifen-wasser und einer 
ausrangierten Zahnbürste geputzt 
werden. Nach der Trocknung sollte der 
Au�au und das Fahrerhaus in RAL 3000 
(Feuerrot) lackiert werden, so wie 
bes�mmte Anbauteile. Allgäu Modell-
bau bietet gleich noch den passenden 
Decalsatz zum Modell an, was natürlich 
sehr güns�g ist und sehr viel Zeit 
erspart, es passt auch alles sehr gut. Das 
Preis Leistungsverhältnis s�mmt abso-
lut zum komple�en Bausatz. Wie 
begehrt das Modell ist, konnte man 
sehr schnell an den ersten ausver-
kau�en Chargen sehen.  
Beim zweiten Fahrzeug handelt es ich 
wieder um einen Eigenbau. Gebaut 
wurde der neue Typ vom CBRN -
Erkunder des Katastrophenschutzes 
Bund. Das grundsätzliche Fahrgestell ist 
aber erst einmal rela�v einfach darzu-
stellen. Man benö�g dazu einen MB 
Sprinter von Herpa mit mi�ellangem 

Radstand. Diesen lackiert man dann 
auch analog zum SW wieder in RAL 
3000. Was man jedoch umbauen muss, 
ist das Fahrgestell. Das Original ist ja ein 
Allradfahrgestell von Mercedes. Mit 
anderen Worten, man muss das Ganze 
höher legen. Ich verwende dazu 
Rohrprofile von evergreen, die ich in 
einer vorbereiteten Nut einklebe. 
Dabei ist immer zu beachten, dass die 
Höhe des Originals eingehalten wird. Ist 
der Sprinter lackiert, geht es an sehr viel 
Zurüstarbeit. Alleine der Dachau�au 
ist sehr aufwendig. Den soll es wohl 
sogar als Zurüstsatz geben, entzieht 
sich aber meiner Kenntnis. Was es aber 
definitv gibt, ist der Decalsatz von Firma 
MOrDec. Hier ist alles auf einem Bogen 
was benö�gt wird. Sogar verschiedene 
Varianten der Bundesländer sind 
abbildbar und es sind auch Berliner 
Kennzeichen vorhanden. Insgesamt 
sind es ja auch fünf Fahrzeuge in Berlin, 
zwei für die Hilfsorganisa�onen und 
drei für die Feuerwehr. Der Decalssatz 
ist wirklich hervorragend geeignet und 
auch hier erspart man sich dann viel 
Zeit und Mühe. 

Katastrophenschutz lässt grüßen

Bericht und Fotos
Schierz
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von Ingo Papenfuß

Schon wieder ist ein Jahr herum und es gibt immer noch schöne Modellautos, trotz allen widrigen Umständen 
um uns herum, mit einem Hobby kann man eben mal ein bisschen die „böse Welt“ da draußen ausblenden.
Der kleine Autoladen aus Osnabrück hat inzwischen alle zehn Wachvarianten der HLF nach Hamburger Vorbild 
auf Basis Rietze vom Mercedes Atego VARUS/Schlingmann in den Verkauf gebracht, die Modelle sind 
teilweise noch lieferbar zu je 49.95 €, je 200 Stück. Online vorbestellbar sind die Herpa Scania CP Crew Cab 
HLF der FF Hamburg Lokstedt / Eißendorf  und Billstedt Horn, einzig das Modell der FF Alsterdorf ist schon 
seit Juni 2025 lieferbar, wie immer dem Original entsprechend vorbildgerecht bedruckt und mit Änderungen 
zur Serie, z.B. größere Räder/Felgen, andere Blaulichter, 49.95 € pro Modell, je 350er Auflage..

Im April 2025 brachte Herpa einen GW-RettMat auf VW Crafter nach Vorbild der Berliner Feuerwehr heraus, 
Art.nr. 098267, 27.95 €.
Für November/Dezember 2025 kündigt Herpa einen RTW auf Mercedes-Benz Sprinter / Fahrtec für je 34.95 € 
an.

Der Polizeimodelle-Shop.de in Hamburg brachte im Oktober 2024 zwei Varianten eines Mercedes Vito auf 
Basis des Busch Modelles nach Vorbildern von Fahrzeugen vom DB Notfallmanagement heraus, die Modelle 
unterscheiden sich vorbildgerecht in unterschiedlichen Felgen und Sondersignalanlagen, aufwändig bedruckt, 
beide Modelle sind noch lieferbar zu je 34.95 €, je 250er Auflage.
Im April 2025 bekam der Polizeimodelle-Shop zwei Rietze Modelle nach Vorbildern der Rettungsdienst 
Kooperation in Schleswig-Holstein, je einen Rietze VW T6, einmal als Organisatorischer Leiter Rettungsdienst 
– RKiSH, Kreis Steinburg und einmal als Führungsdienst Rettungsdienst - DRK Kreisverband Ostholstein, 
beide Modelle sind im Grunddesign ähnlich, unterscheiden sich aber in diversen Aufdrucken und Details, sehr 
aufwändiges Design, sehr schöne Modelle. Auflage: je 300 Stück zu je 33.95 €.

Nachbildungen zweier Rettungswagen des Oberbergischen Kreises hat sich Der kleine Autoladen von Rietze 
fertigen lassen. Die Wahl fiel auf zwei aktuelle MB Sprinter mit GSF-Kofferaufbau der Rettungswachen 
Gummersbach und Wiehl. Ersterer trägt die Wachkennung 3-1 und das Kfz-Kennzeichen GM-KV 6604, 
letzterer die Wachkennung 12-2 und das Kfz-Kennzeichen GM-KV 6643. Beiden Modellen ist die 
vorbildgerechte Bedruckung im Design des Rettungsdienstes Oberbergischer Kreis ebenso gemein wie der 
Preis, je 38.95 €.

Gleich sechs neue Einsatzfahrzeuge der FW Bremen sind bei Modellbau Hasselbusch erschienen. Herpa 
lieferte dafür drei unter anderem mit schwarzen Fensterflächen bedruckte Grundmodelle des Kastenwagens des 
VW Crafter von 2016 mit den Artikelnummern 958141, 958158 und 958165. 

Foto Papenfuß
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Unter Ersterer sind 250 Exemplare mit den betreffenden Drucken als Einsatzleitwagen gestaltet. Zudem liegen 
den Miniaturen zusätzlich jeweils Nachbildungen einer eingerollten Markise bei. Modellbau Hasselbusch teilt 
die Auflage mit jeweiligen Zusatzdecals, die selber aufgebracht werden müssen, zur Hälfte auf die Fahrzeuge 
mit den Kfz-Kennzeichen HB 2341 bzw. HB 2342 auf. Für drei verschiedene Versionen sind 225 Stück des 
Crafter im kleinen Maßstab als Mehrzweckfahrzeug / Kleineinsatzfahrzeug der Bremer Feuerwehr ausgeführt. 
Jeweils 75 Stück dieser Modelle liegen ebenfalls selbst aufzubringende Decals bei, die die Darstellung der 
Fahrzeuge mit den Kfz-Kennzeichen HB 2330 bzw. HB 2331 bzw. HB 2332 ermöglichen. Eine weitere Auflage 
von 250 Exemplaren  ist als Fahrzeug des Fachberaters CBRN (Chemische, biologische, radiologische und 
nukleare Substanzen) bedruckt. Diesen Sondermodellen sind ebenfalls Nachbildungen einer eingerollten 
Markise beigelegt. Der Preis für alle Modelle beträgt jeweils 39,99 EUR.
Dann hat Hasselbusch bei Herpa vier Grundmodelle für Nachbildungen von Einsatzfahrzeugen des 
Rettungsdienstes Bremen mit dem Skyline-Design mit stilisierten Motiven aus Bremen und Bremerhaven in 
Auftrag gegeben. Es handelt sich um das RTW-Modell des aktuellen Mercedes-Benz Sprinter mit Fahrtec-
Aufbau, der je zweimal in Schwefelgelb bzw. in Tagesleuchtgelb gehalten ist, wobei letztere Ausführungen mit 
einem fluoreszierenden Gelb gestaltet sind. Man nutzt die vier Basismodelle, um acht Bremer Einsatzfahrzeuge 
nachzubilden. Hierzu werden die jeweiligen Artikel mit unterschiedlichen Decals ausgestattet, sodass der 
Sammler den Umfang der jeweiligen Dekoration selber bestimmen kann. Der Preis beträgt jeweils 49.99 €.

Zitat von der Hasselbusch Homepage:
„Die große Besonderheit liegt bei diesen vier "neongelben" Modellen darin, dass es die ersten Modelle in 
einem richtigen fluoreszierenden gelb sind. Die RTW´s sind diesmal wirklich in "tagesleuchtgelb" bedruckt 
worden. Dieses ist sehr aufwendig sowie kostenintensiv.
Aktuell sind 4 verschiedene "Exclusive Series" Rettungsdienst Bremen Mercedes-Benz Sprinter´18 RTW mit 
unterschiedlichen Herpa Bestellnummern bei uns erhältlich.
Es gibt aber bei uns 8 unterschiedliche Versionen, resultierend aus verschiedenen, beiliegenden 
Zusatzdecalbögen. Diese haben wir extra für jede der 8 Versionen passgenau und sorgfältig zusammengestellt 
und produzieren lassen. Für diese gute Zusammenarbeit hier nochmal ein herzliches DANKESCHÖN an 
Daniel von www.mickon.de.
Alle 8 Fahrzeuge/Vorbilder wurden so ausgewählt, dass man möglichst viele verschiedene Einsatzmittel zur 
Auswahl hat. 
Hier eine Aufstellung der unterschiedlichen Varianten:
 1. Version: RTW - (Schwefelgelb) HB-2318 - HER-958950
2. Version: INTENSIVTRANSPORT-Schwefelgelb HB-2166-HER-958967
3. Version: I-RTW - (Schwefelgelb) HB-2127 - HER-958967
4. Version: SIMULATION - (Schwefelgelb) HB-2182 - HER-958967
5.Version: RTW - (Tagesleuchtgelb-NEON) HB-2168 -HER-958936
6.Version: RTW/NOTARZT - (Tagesleuchtgelb) HB-2194 -HER-958943
7.Version: RTW - (Tagesleuchtgelb-NEON) HB-2335 -HER-958943
8.Version: INTENSIVTRANSPORT (Tagesleuchtgelb) HB-2117 HER-958943“

Die Modelle sehen wirklich toll aus, kleine Kunstwerke der Bedruckungstechnik.

von Ingo Papenfuß

Fotos Der kleine Autoladen
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Im Mai 2025 lieferte Herpa ein sehr interessantes Fahrzeugmodell an Hasselbusch, ein Fahrzeug des 
Kampfmittelräumdienstes der Polizei Bremen, basierend auf dem Feuerwehr GW-Logistik von Herpa. MAN 
TGM 15.290 4x4 mit aufgedruckter Ladebordwand.
Das Modell ist silbermetallic mit blauen Streifen und blauer Plane, beiliegend ein Decalbogen mit Kfz-
Kennzeichen, Frontblitzern, Warntafeln ( in 2 vers. Orange-Farbtönen) und Gefahrgutkennungen ( in 2 vers. 
Orange-Farbtönen). 350er Auflage, Preis: 44.99 €.
Im Juni 2025 bekam Hasselbusch von Herpa zwei VW T3 Busse als Fahrzeuge des Zivilschutzes der 1980er 
Jahre als Führungskraftwagen bzw. ABC-Erkundungskraftwagen in RAL 2004 orange, je einmal Halbbus mit 
bedruckten Fenstern hinten, beiliegend wieder je ein Decalbogen mit Kennzeichen, Funkrufnamen und 
Wachschildern, FF Bremen-Blumenthal und FF Bremen-Oberneuland, je 175 Stück zu je 29.99 €.
Der Wuppertaler Händler Matschke Modellbahn bekam im April 2025 von Rietze zwei Mercedes Atego DLK 
23-12/Magirus Modelle nach Vorbildern der BF Wuppertal, Feuer- und Rettungswache 1 und 3, geliefert. Die 
Auflage beträgt je Modell nur 175 Stück, Preis je Modell: 47.95 €.

von Ingo Papenfuß

Foto: Der kleine Autoladen

In eigener Sache
Es ist sehr schön, wenn man auch mal gute Nachrichten verbreiten 
darf. Zum einen ist es die schöne Nachricht, dass ab 30.Oktober mein 
neues Buch über die Fahrzeuge der Berliner Feuerwehr erscheinen 
wird. Hier drinnen werden alle Beschaffungen von Berliner 
Feuerwehrfahrzeugen im Zeitraum von 2011 bis 2025 beschrieben. 
Gut bebildert und in Tabellen vollständig aufgeführt können alle 
Fahrzeuge mit Kennzeichen und Erststandort zugeordnet werden. 
Das Buch schließt genau dort an, wo das letzte Werk „Die moderne 
Berliner Feuerwehr“ endete. Insgesamt sind es dann schon drei 
Berliner Fahrzeugbücher die bisher erschienen sind. Somit ist eine 
geordnete Reihenfolge von 1960 bis 2025 nachzuvollziehen, wobei 
das erste Buch „Berliner Feuerwehrfahrzeuge von 1960 bis heute“ 
nur noch schwer zu bekommen ist. Das neue Buch ist beim Podszun 
Verlag ab jetzt schon vorbestellbar unter der ISBN-Nummer 
9783751611923 und soll 39,90 Euro kosten. Ich freue mich, dass es 
pünktlich zum 175-jährigen Jubiläum der Berliner Feuerwehr 
nochmal geklappt hat das dritte Werk fertigzustellen. Ich wünsche 
schon jetzt viel Freude beim Lesen.
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Generationswechsel

Fotos: Peters

Der Startschuss zur Idee „3D-Modelle“ selbst zu fertigen, fiel im Sommer 2022.

Die Hintergründe dafür waren folgende:

Bisher wurden fertige Modellautos im Maßstab 1:87 im Handel gekauft. Die detailreich und filigran gestalteten 
Modelle gingen durch hochfrequente Nutzung schnell kaputt. Die Neubeschaffungen verursachten hohe 
Gesamtkosten pro Jahr. Die Preise liegen derzeit bei: LHF 40,- €, DLK 45,- €, RTW 35,- €.

Der Idee folgten Recherchen im Internet

Welche 3D-Drucker gibt es zu welchen Preisen? Welche Programme werden benötigt und kann man 
auf brauchbare Modell-Vorlagen zurückgreifen? Welche Materialkosten entstehen?
Jetzt konnten die Fragen beantwortet werden. Ein 3D-Drucker für den „Heimgebrauch“ mit großer 
Bauplatte für mehrere Modelle kostet je nach Hersteller ab 300,- €. Die Programme sind teilweise 
kostenlos oder per Cloud (Webbasiert) zu nutzen. Die Entscheidung fiel auf das kostenlose 
Microsoft-Programm „3D-Builder“. Zur Erstellung der 3D-Modelle auf „Cura-Slicer“, zur Erstellung 
lesbarer Dateien (gcode) „Prusa-Slicer“, zur Erstellung von Gcode-Dateien und Steuerung des 
Druckers auf „RepetierHost“. Grundsätzlich sind alle genannten Programme in der Lage, den 3D-
Drucker zu steuern; haben aber alle gewisse Vor- und Nachteile. Die 3D-Modell-Vorlagen waren im 
Web mit schwankenden Kosten kaum bis gar nicht zu finden. Die meisten verfügbaren Vorlagen sind 
für den RC-Modellbau (Funksteuerung) erstellt und somit für den Maßstab 1:87 zu groß. Ein paar 
kostengünstige Vorlagen für das MAN-Fahrerhaus und den MB-Sprinter-Kasten waren interessant, 
um diese selbst anzupassen bzw. in eigene Modelle zu integrieren. Das Material (Filament) kostet je 
kg-Rolle zwischen 30,- € und 70,- €. Es ist in vielen Farben von unterschiedlichen Herstellern 
erhältlich. Ausgewählt wurde das Filament des Herstellers „eSun“ und als Material „PETG“ bzw. 
„PETG-HS“.

Bei los, geht's los!

Im September 2022 wurde der 3D-Drucker geliefert und die „Auseinandersetzung“ mit dem neuen 
Vorhaben ging ohne Erfahrung los. Bis Februar 2023 lief die Einarbeitungszeit. Dazu gehörten viele 
Testanwendungen der Programme und Druckereinstellungen. Es waren gefühlte 1000 mögliche 
Einstellungen zu beachten, die passend zum verwendeten Material gesetzt werden mussten. Jede 
Menge Fehldrucke wurden produziert und Schwachstellen des 3D-Druckers aufgedeckt. Für den 
Dauerbetrieb ist der ausgewählte 3D-Drucker leider nicht geeignet, was sich mit dem nötigen Ersatz 
mehrerer defekter Flachbandkabel zeigte.
In Absprache mit den Kollegen der Führungslehre wurden die Modell-Anforderungen festgelegt. Der 
Fahrzeugtyp muss erkennbar und in rot sein. Es sollen keine Funktionsmodelle sein, aber robust in 
der Handhabung, so dass ein Fall vom Tisch ohne Schaden bleibt!
Vorlage für die Modelle sind die Fahrzeuge, die auf der Homepage der Berliner Feuerwehr 
abgebildet sind.

Modellautos und mehr für Planspielübungen aus dem 3D-Drucker
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Die Herstellung

LHF, RTW, ELW/NEF und DLK werden mit „eSUN-PETG-HS“ in der Farbe „Fire Engine red“ gedruckt 
(beste Qualität). Der Leitersatz für die DLK mit „eSUN-PETG-HS“ in der Farbe „Solid-Silver“. DRK-RTW 
im 2-Farb-Druck mit „eSUN-PETG“ in den Farben „Solid White“ & „Solid Red“. Polizei im 2-Farb-Druck 
mit „eSUN-PETG“ in der Farbe „Solid White“ & „Filamentworld-PETG“ in der Farbe „Himmelblau“. Für 
einen Mehrfarbdruck auf einem Drucker mit nur einer Düse muss das Filament in „Hochgeschwindigkeit“ 
gewechselt werden. Jede längere Unterbrechung beim Druck erzeugt Fehler im Modell.

Bis ein Modell fertig ist, sind 3 Bearbeitungsschritte notwendig.

Alle Modelle wurden mit dem Programm „3D-Builder“ von Microsoft erstellt, die daraus hervorgehenden 
Dateien sind 3mf-Dateien zur weiteren Bearbeitung des Modells und die STL-Dateien als 
Vorbereitungsstufe für den 3D-Drucker. 
Diese STL-Dateien werden dann in eine Slicer-Software (wie oben genannt) importiert und die 
Einstellungen für das benutzte Filament gesetzt (Heizbetttemperatur, Drucktemperatur, 
Druckgeschwindigkeit, Druckauflösung, usw.) und dann als GCODE-Datei abgelegt. 
Der GCODE ist die letzte Stufe und die Arbeitsanweisung für den 3D-Drucker, ohne die er nicht optimal 
drucken kann. Fehler im Code führen zu unsauberen Drucken oder im schlimmsten Fall zu Defekten am 
Drucker.
Mit 1 kg Filament (ca. 325 lfd. Meter auf der Rolle) können 30 LHF gedruckt werden. D.h., dass bei einem 
Rollenpreis von 30 € ein Modell jeweils nur 1.- € kostet. Das überzeugt! Ein aktuelles Modellauto kostet 
im Handel das 40-fache! Aufgrund der geringen Herstellungskosten stellen die z.B. großen Stückzahlen 
für Planspielübungen „Großschadenslage“ bei der Bevorratung kein Kostenproblem dar.
Für ein LHF benötigt man 33 g = 10,73 m Filament. Die Druckzeit beträgt 8,5 Stunden. Die Angaben 
beziehen sich auf „PETG-HS“ mit einer Druckgeschwindigkeit von 60% der möglichen Geschwindigkeit. 
Schneller ginge es zwar auch, dann leidet aber die Qualität darunter.
Das Bemalen erfolgt aktuell mit den Edding 571-Lackstiften. Es wird nach einer Alternative gesucht. Für 
den vorgesehenen Zweck ist die aktuelle Bemalung ausreichend.
Wer sich diese Modelle anschauen möchte, hat die Möglichkeit, bei der Führungslehre in 
Großschadensseminaren oder bei B3- und B4-Lehrgängen damit zu arbeiten. In einer Modellvitrine im 
Feuerwehrmuseum zum Thema „Planspielmodelle im Wandel der Zeit“ werden diese Modelle dem 
Besucher gezeigt.
Einen Wermutstropfen gibt es leider trotzdem. Anfragen beim „Hersteller“ dieser Modelle können nicht 
getätigt werden, da er bei Erscheinen dieses Artikels bereits im wohlverdienten Ruhestand ist. 

Verfasser:
Heinz Schumacher
Berliner Feuerwehr- und Rettungsdienst-Akademie
Planung und Verwaltung, Medienwart, BFRA PV B 312
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Ganz nah dran – Tage der offenen Tür im Jubiläumsjahr

Ein zentrales Element der Bürgernähe sind für die Berliner Feuerwehr die Tage der offenen Tür. Im 
Jubiläumsjahr 2026 unterstützt die Projektgruppe „175 Jahre Berliner Feuerwehr“ insgesamt 13 
Wachen und Wehren - sei es durch verstärkte Öffentlichkeitsarbeit, gezielte Werbung oder Hilfe bei 
Genehmigungen. Darüber hinaus investiert die Projektgruppe in neue, moderne Materialien wie einen 
Brandsimulator und ein Rauchhaus, um die Arbeit der Feuerwehr lebendig, erlebbar und informativ in 
der Öffentlichkeit zu präsentieren. Bei der Auswahl der Wehren und Wachen war dem Projekt wichtig, 
dass alle EBs vertreten sind und das Berliner Stadtgebiet bestmöglich abgedeckt ist. Darüber hinaus 
sollen die Bemühungen einen nachhaltigen Effekt haben und auch alle anderen und zukünftigen Tage 
der offenen Tür von den Planungen und Anschaffungen profitieren.

Tage der offenen Tür mit Projektbeteiligung: 

02.05.2026, FF 6210 Kaulsdorf

23.05.2026, FF 5470 Grünau

13.06.2026, FW 1300 Prenzlauer Berg

20.06.2026, FF 2630 Blankenfelde

27.06.2026, FF 2720 Karow

04.07.2026, FW 2100 Schillerpark

18.07.2026, FW 1100 Mitte
 
25.07.2026, FW 1500 Urban
 
01.08.2026, FW 3200 Spandau-Süd

15.08.2026, FW 4200 Steglitz

05.09.2026, FW 3300 Suarez

19.09.2026, FW 1200 Friedrichshain

10.10.2026, FW 1600 
                    Kreuzberg
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Jubiläum

Bild: Manz

175 Jahre Berliner Feuerwehr


























